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1.) Erläuterungen zur 2. Änderung des LP VI: 
 

In seiner Sitzung am 25.03.2009 beschloss der Kreistag des Rhein-Kreises Neuss die 2. 
Änderung des Landschaftsplanes VI – Grevenbroich / Rommerskirchen - durchzuführen.  
Gegenstand der 2. Änderung des Landschaftsplanes VI ist die Anpassung der Entwicklungs- und 
Festsetzungskarte sowie des Textes, mit dem Ziel der Übernahme der 
Landschaftsschutzbereiche aus der Änderungsverordnung der Bezirksregierung vom 19.02.2008 
in den Landschaftsplan des Rhein-Kreis Neuss. 
Anlass für die Änderung des Landschaftsplanes des Rhein-Kreises Neuss, Teilabschnitt VI – 
Grevenbroich / Rommerskirchen - ist die durch Änderungsverordnung der Bezirksregierung 
Düsseldorf vom 19.02.2008 (Abl. Reg. Ddf. 2008 S. 75) aktualisierte 
Landschaftsschutzverordnung aus dem Jahre 1970. Die von der Bezirksregierung durch 
vorgenannte Änderungsverordnung unter Landschaftsschutz gestellten Bereiche werden in den 
Geltungsbereich des Landschaftsplanes des Rhein-Kreises Neuss aufgenommen und als 
Landschaftsschutzgebiet festgesetzt.  
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2.) Inhalt der 2. Änderung des Landschaftsplanes Rhein-Kreis Neuss, Teilabschnitt VI 
– Grevenbroich / Rommerskirchen - 
 
Der Inhalt der Landschaftsplanänderung betrifft die Erweiterung der Landschaftsschutzgebiete für die 
folgenden Teilbereiche: 
 
1.) Im Stadtgebiet Grevenbroich die Erweiterung des Landschaftsschutzes um den Bereich „Stadtpark 
Grevenbroich“. Für diese Fläche wird das Entwicklungsziel 1J „Erhaltung und Optimierung von 
Parkanlagen als Vorrangflächen für eine naturnahe Erholung“ dargestellt und eine 
Unberührtheitsklausel für die Parknutzung festgesetzt. 
 
2.) Im Gemeindegebiet Rommerskirchen die Erweiterung der Landschaftsschutzgebiete für die 
Bereiche: 
 

• „Sportplatz Hoeningen“ 
 

• „Evinghoven - Henshof“ 
 

• „Anstel - Gillbachabschnitt“ 
 

• „Nettesheim – südlich Frohnhof“ 
 

• „Rommerskirchen – Zonshof“ 
 
 
Gegenstand der Änderung des Landschaftsplanes des Rhein-Kreises Neuss, Teilabschnitt VI – 
Grevenbroich / Rommerskirchen - ist die Anpassung des Textes und der Entwicklungs- und 
Festsetzungskarte gem. den beiliegenden Entwürfen.  
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3.) Änderung der textlichen Darstellungen und Festsetzungen sowie Erläuterungen: 
 
3.1) Ergänzung Entwicklungsziel  
 
Das Entwicklungsziel 1 wird um das Entwicklungsziel 1J (fett gedruckt) für den Teilraum „Stadtpark 
an der Erft“ in Grevenbroich ergänzt: 
 
EEnnttwwiicckklluunnggsszz iiee llee   
OOrrddnnuunnggss--
NNrr..::  

TTeexxttlliicchhee  DDaarrsstteelllluunngg  uunndd  
FFeessttsseettzzuunnggeenn  

EErrllääuutteerruunnggeenn  

6.1.1 Entwicklungsziel 1 J 
Erhaltung und Optimierung von 
Parklandschaften als Vorrangflä- 
chen für eine naturnahe Erholung 

Dieses teilräumliche 
Entwicklungsziel wird für den 
Stadtpark an der Erft in 
Grevenbroich dargestellt. Es kann 
insbesondere durch die Maßnahmen 
des Pflege- und 
Entwicklungskonzeptes, welches im 
Rahmen der Landesgartenschau 
1995 für diesen Park erstellt worden 
ist, erreicht werden. 
 
 

 
3.2) Ergänzung textliche Festsetzung LSG 
 
Die gebietsspezifischen Ge- und Verbote für das Landschaftsschutzgebiet 6.2.2.1 Erftniederung 
werden durch eine Unberührtheitsklausel (fett gedruckt) für den Bereich des „Stadtparkes an der 
Erft“ in Grevenbroich ergänzt: 
 
   
6.2.2.1 Landschaftsschutzgebiet "Erftniederung" 
Ba/Bb/Cb/Db/ 
Eb/Bc/Cc/Bd/ 
Ae/Be/Af 

 

  Im Landschaftsschutzgebiet 
"Erftniederung" liegen folgende 
besonders erhaltenswerte Hofanlagen: 
 
− Gilverather Hof 
− Kloster Langwaden 
− Schloß Hülchrath 

 Die Schutzfestsetzung erfolgt gemäß § 21 
a), b) und c) LG, insbesondere 
 
− zur Erhaltung der Talform 

(Morphologie), 
 
− zur Erhaltung der fließenden und 

stehenden Gewässer und der 
Vegetationskomplexe, die aufgrund 
ihrer Größe und Komplexität einen 
besonders hohen Wert mit Refugial- 
und Ausgleichsfunktion für einen 
größeren Raum besitzen, 
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− in Teilbereichen zur Wiederherstellung 

der Leistungsfähigkeit des 
Naturhaushaltes, 

 
− zur Erhaltung und Entwicklung der 

Funktion als regional bedeutsamer 
Erholungsbereich. 

 
 Über die allgemeinen Verbote für 

Landschaftsschutzgebiete hinaus ist 
verboten: 
 
− die Umwandlung der nachfolgend 

festgesetzten Grünlandflächen in eine 
andere Nutzungsart: 

 
Gemarkung Neukirchen 
Flur 20 
Flurstücke 20, 123, 92, 93, 16, 68, 10, 

8, 7, 3, 4, 13, 11 
Flur 21 
Flurstücke 3, 5, 101 
Flur 18 
Flurstücke 18, 19, 20, 3, 1 
Flur 19 
Flurstück 213 
Flur 17 
Flurstücke 126, 127 
 
Gemarkung Wevelinghoven 
Flur 7 
Flurstücke 74, 92-99, 104, 105 
Flur 8 
Flurstücke 57-59, 67-70, 65,  

 80-85, 95, 96, 98, 135, 
 99, 100, 104, 105, 107 

Flur 9 
Flurstücke 66-75, 146, 59-63, 

 53-56, 46-51, 147, 
 42-44, 37, 39, 40, 332, 
 333 

Flur 6 
Flurstücke 6, 33 
Flur 21 (RK 4364.0) 
Flurstücke 57, 218, 219, 64,65,  104-

106, 107, 108, 
 97-100, 86, 87 

Flur 21 (RK 4363.9) 
Flurstücke 111 - 120, 125, 127-135, 

95, 96, 192 
Flur 22 (RK 4263.9) 
Flurstücke 92-94, 227, 142, 193, 

 158, 24 
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Flur 22 (RK 4263.0) 
Flurstücke 29, 28, 32, 36, 38, 39, 33 
 
Gemarkung Neukirchen 
Flur 1 
Flurstücke 664, 665, 670, 671, 676, 

 65, 66 
 
Gemarkung Gustorf 
Flur 7 
Flurstücke 357, 318, 25, 29, 30, 31, 

 32, 21-23, 34, 35, 39, 
 40, 320, 226, 267, 
 42-47, 366 

 
Gemarkung Gindorf 
Flur 8 
Flurstücke 67, 424 
 
Gemarkung Wevelinghoven 
Flur 1 
Flurstücke 24, 26, 27 

   
   
 Zur Erhaltung bzw. Wiederherstellung 

eines naturnahen Zustandes wird 
geboten: 
 
− die Einleitung wasserrechtlicher 

Verfahren zur Renaturierung des 
Wevelinghover Entwässerungsgrabens 
und des Bendgrabens. 

 
Unberührt bleibt die Realisierung der im 
Entwurf des Gebietsentwicklungsplanes 
für den Regierungsbezirk Düsseldorf als 
Erfordernis der Raumordnung und 
Landesplanung dargestellten L 361 n 
nach den dafür vorgesehenen Verfahren. 
 
Unberührt von den Ge- und Verboten 
bleiben die Maßnahmen für den 
Teilbereich des „Stadtparkes an der 
Erft“ in Grevenbroich, welche für die 
Gestaltung und den Erhalt des 
Parkes gemäß Pflege- und 
Entwicklungskonzept von 1995 
erforderlich sind. 

Hierbei sind die Darstellungen und 
Erläuterungen im Rahmen des 
Entwicklungszieles 8 zu beachten. 
 
Entwurfsdarstellungen des GEP sind, 
sofern sie nicht genehmigt und damit 
Ziel werden, sog. Erfordernisse der 
Raumordnung und Landesplanung, die 
bei der Aufstellung des 
Landschaftsplanes zu beachten sind. Die 
L 361 n war zwar nicht Gegenstand der 
Genehmigung des GEP, der 
Landschaftsplan ist aber unter 
Beachtung der Ziele und Erfordernisse 
der Raumordnung und Landesplanung 
zu erlassen. 
 
Im Rahmen der Landesgartenschau 
1995 in Grevenbroich wurde für 
den Stadtpark ein umfangreiches 
Parkpflegewerk erstellt, nach 
welchem dieser Teilbereich des LSG 
6.2.2.1 „Erftniederung“ entwickelt 
wird. 
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4.) Änderung der Entwicklungs- und Festsetzungskarte: 
 

1. Änderungsbereich „Stadtpark Grevenbroich“ 
Das Landschaftsschutzgebiet 6.2.2.1 „Erftniederung“ wird um den Bereich der vorgenannten 
Landschaftsschutzverordnung erweitert und erhält das Entwicklungsziel 1J „Erhaltung und 
Optimierung von Parklandschaften als Vorrangflächen für eine naturnahe Erholung“ – gem. 
dem beiliegenden Entwurf. 

 
 

2. Änderungsbereich „Sportplatz Hoeningen“ 
Das Landschaftsschutzgebiet 6.2.2.2 „Gillbachtal“ wird um den Bereich der vorgenannten 
Landschaftsschutzverordnung erweitert und erhält das Entwicklungsziel 1 „Erhaltung einer mit 
naturnahen Lebensräumen oder sonstigen natürlichen Landschaftselementen reich oder 
vielfältig ausgestatteten Landschaft“ – gem. dem beiliegenden Entwurf. 

 
 

3. Änderungsbereich „Evinghoven - Henshof“ 
Das Landschaftsschutzgebiet 6.2.2.2 „Gillbachtal“ wird um den Bereich der vorgenannten 
Landschaftsschutzverordnung erweitert und erhält das Entwicklungsziel 1 „Erhaltung einer mit 
naturnahen Lebensräumen oder sonstigen natürlichen Landschaftselementen reich oder 
vielfältig ausgestatteten Landschaft“ – gem. dem beiliegenden Entwurf. 

 
4. Änderungsbereich „Anstel - Gillbachabschnitt“ 

Das Landschaftsschutzgebiet 6.2.2.2 „Gillbachtal“ wird um den Bereich der vorgenannten 
Landschaftsschutzverordnung – zwischen „Kahnshof“ und „Hs. Anstel“ - erweitert und erhält 
das Entwicklungsziel 8 „Renaturierung von Fließgewässern“ – gem. dem beiliegenden Entwurf. 

 
 
 5. Änderungsbereich „Nettesheim – südlich Frohnhof“ 

Das Landschaftsschutzgebiet 6.2.2.2 „Gillbachtal“ wird um den Bereich der vorgenannten 
Landschaftsschutzverordnung erweitert und erhält das Entwicklungsziel 1 „Erhaltung einer mit 
naturnahen Lebensräumen oder sonstigen natürlichen Landschaftselementen reich oder 
vielfältig ausgestatteten Landschaft“ – gem. dem beiliegenden Entwurf. 

 
 
 6. Änderungsbereich „Rommerskirchen – Zonshof“ 

Das Landschaftsschutzgebiet 6.2.2.2 „Gillbachtal“ wird um den Bereich der vorgenannten 
Landschaftsschutzverordnung erweitert und erhält das Entwicklungsziel 8 „Renaturierung von 
Fließgewässern“ – gem. dem beiliegenden Entwurf. 
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Legende: 
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5.) Textauszug des rechtskräftigen Landschaftsplanes 

 
 

Landschaftsplan VI 
- Grevenbroich / Rommerskirchen - 
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6.) Strategische Umweltprüfung zur 2. Änderung des Landschaftsplanes Rhein-Kreis 
Neuss Teilabschnitt VI – Grevenbroich/Rommerskirchen –  
hier: Ergebnis der Vorprüfung 
 
 
 
 
 
Nach dem Gesetz zur Einführung einer strategischen Umweltprüfung und zur Umsetzung der 
Richtlinie 2001/42/EG (SUPG) § 3 Abs. 1 a gehören Landschaftsplanungen nach den §§ 15 und 16 
des Bundesnaturschutzgesetzes zu den SUP-pflichtigen Plänen. 
 
Gemäß § 5 des Durchführungserlasses der strategischen Umweltprüfung bei der Aufstellung und 
Änderung von Landschaftsplänen vom 04.07.2005, Az.: III-6-606.00.0050-0009 bedarf es einer SUP 
bei der Änderung eines Landschaftsplanes nicht, wenn voraussichtlich keine zusätzlichen oder 
anderen erheblichen Umweltauswirkungen zu erwarten sind. Dies trifft für diese 2. Änderung des LP 
VI – Grevenbroich/Rommerskirchen – zu, da es sich lediglich um die Übernahme der 
Landschaftsschutzverordnung von 1970 in den LP handelt. 
 
Die Kriterien für die Vorprüfung des Einzelfalls im Rahmen einer strategischen Umweltprüfung bzw. 
der zu prüfenden Umweltbelange sind bereits alle im Gesamtlandschaftsplan VI – 
Grevenenbroich/Rommerskirchen – erarbeitet und dargestellt worden. 
 
Die 2. Änderung des Landschaftsplanes VI – Grevenbroich/Rommerskirchen – führt mit ihren Inhalten 
zu keinerlei negativen Auswirkungen auf die Umwelt oder den Naturhaushalt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


